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Zukunftsorientierte Feuerwehr: Köln
forscht an neuen Rettungsmethoden

Die Feuerwehr Köln bereitet sich auf Klimawandel-
Herausforderungen vor, indem sie kreative Lösungen und

Forschung fördert.

In einer Zeit, in der Naturkatastrophen zunnehmen, wird es für
Städte wie Köln unerlässlich, sich auf die künftigen
Herausforderungen des Klimawandels optimal vorzubereiten.
Starkregen, Erdbeben und Chemieunglücke sind realistische
Bedrohungen, mit denen die Kölner Feuerwehr im Hinblick auf
den Klimawandel konfrontiert wird. Der Feuerwehrchef Christian
Miller stellt fest, dass der Klimawandel bereits vor der Tür steht
und die Feuerwehr strategiebedingt anpassen muss. Um den
Bürgern bestmöglichen Schutz zu bieten, ist eine
Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und Wissenschaft
notwendig.

Kölns Innovative Lösungen für
Katastrophenfälle

Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, wurde vor
einigen Jahren das „Institut für Schutz und Rettung“ (ISR) ins
Leben gerufen. Diese Einrichtung befindet sich in Köln und stellt
eine Schnittstelle zwischen Feuerwehren, Wissenschaftlern und
Ingenieuren dar. Miller hebt hervor, wie wichtig es ist,
verschiedene Disziplinen zu vereinen, um nützliche Strategien
zu entwickeln und zukünftige Bedrohungen besser
vorauszusehen. Hierzu gehören auch länderübergreifende



Studien, um zu erfahren, wie andere Nationen mit ähnlichen
Risiken umgehen.

Erfahrungen aus dem Ausland und deren
Relevanz für Köln

Ein wichtiger Aspekt der Arbeit des ISR ist das Lernen von
Regionen, die bereits mit häufigen Katastrophen konfrontiert
sind. Die Feuerwehr Köln zieht Inspiration aus dem Umgang mit
Naturkatastrophen auf den Philippinen und in Myanmar, wo
Hochwasser und Wirbelstürme alltäglich sind. „Wir lernen von
den Menschen, die wissen, wie man sich auf solche Ereignisse
vorbereitet“, erklärt Miller. Zum Beispiel haben die Kölner Pläne
entwickelt, um lokale Multiplikatoren in verschiedenen
Stadtteilen einzusetzen, um gezielt Informationen an die
Bevölkerung weiterzugeben.

Präsidenten für die Rettung von kleinen
Unternehmen

Das ISR widmet sich auch der Frage, wie man
Kleinstunternehmen in Notsituationen helfen kann. In
Gesprächen mit lokalen Unternehmern wird diskutiert, welches
Gut in einem Katastrophenfall am wichtigsten wäre. Das Ziel ist
es, den Firmen dazu zu verhelfen, ihre Existenz nach einer
Katastrophe zu sichern. Feuerwehrchef Miller erwähnt, dass
viele Unternehmen im ersten Jahr nach einem Brand Insolvenz
anmelden müssen. Daher kooperiert die Feuerwehr mit der
Industrie- und Handelskammer, um präventive Maßnahmen zu
fördern.

Notfallzentren und Hilfe in



Krisensituationen

Ein weiterer zentraler Punkt in der Katastrophenvorsorge ist die
Schaffung von Notfallzentren, die den Kölnern im Falle von
Stromausfällen oder anderen Notlagen als Anlaufstelle dienen.
Based on dem Konzept der „Katastrophenschutz-Leuchttürme“
in Berlin, könnten Feuerwehrgerätehäuser als zentrale Punkte
fungieren, die medizinische Hilfe sowie Informationen bieten.

Ausblick auf zukünftige Entwicklungen in
der Feuerwehrarbeit

Die Anwendung neuer Technologien in der Feuerwehrarbeit ist
ein weiterer Schritt in die Zukunft. So plant die Feuerwehr Köln,
Drohnen und KI zu nutzen, um Rettungseinsätze zu optimieren.
Während Drohnen im Ausland bereits erfolgreich in der
Menschenrettung eingesetzt werden, fehlen in Deutschland
bislang rechtliche Grundlagen für den Transport von Personen.
Das ISR verfolgt ein neues Konzept zur Schadstoffprognose, das
auf fortschrittlicher Technik basiert, um die Evakuierung bei
Chemieunglücken präzise zu steuern.

Fazit: Gemeinschaft und Vorbeugung als
Schlüssel

Der Klimawandel bringt nicht nur Risiken mit sich, sondern auch
die Möglichkeit, die Gemeinschaft in Köln enger
zusammenzubringen. Durch innovative Forschungsansätze und
präventive Maßnahmen wird nicht nur der Schutz der Bürger
durch die Feuerwehr gewährleistet, sondern auch die Resilienz
kleiner Unternehmen gestärkt. Köln ist auf einem guten Weg,
um in der Zukunft auf mögliche Katastrophen vorbereitet zu sein



und dabei die Stärke der Gemeinschaft zu nutzen.
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